
Ausgabe 
November 2010

5. Jahrgang · 30. Oktober 2010

Nationalparktier 
der Stadt Schleiden:

Der Mittelspecht

Informationsblatt für alle Bürgerinnen, Bürger

und Gäste der Stadt Schleiden

■ Notruftafel
Seite 2

■ Neue Broschüre zu
Bus und Bahn
Seite 3

■ Grünabfallsammlung
Seite 7

■ Feuerwehr in der
Kath. Grundschule
Schleiden
Seite 9

■ Großer
Terminkalender
Seite 10 bis 11

■ Glückwünsche
Seite 13

■ unicef-Konzert 
der Musikschule
Schleiden
Seite 13

■ Theaterstück:
Schmugglerbazi
Seite 14



Krankentransport 02251–5036 oder 112

Krankenhaus Mechernich 02443–170

Krankenhaus Schleiden 02445–870

Krankenhaus Euskirchen 02251–900

Polizei 02445–8580 oder 110

Überfall, Verkehrsunfall 110

Feuer 112

Rettungsdienst, Erste Hilfe 112

Nordrheinweite Arztrufzentrale 0180–50 44 100

Zahnärztlicher Notfalldienst 0180–598 67 00

Giftnotruf 0228–2873211

Apothekennotdienst 02251–5063

Störungsdienst Gas 02251–7080 
oder 02251–3222

Störungsdienst Wasser 02482–95000

Störungsdienst Strom 02441–820

Rathaus Schleiden 02445–890

Notruftafel
montags – mittwochs: 07.30 – 12.30 und 14.00 – 16.00 Uhr
donnerstags: 07.30 – 12.30 und 14.00 – 18.00 Uhr
freitags: 07.30 – 12.30 Uhr

Öffnungszeiten Bürgerbüro

montags: 08.30 – 12.30 Uhr
mittwochs: 08.30 – 12.30 Uhr
donnerstags: 14.00 – 18.00 Uhr
freitags: 08.30 – 12.30 Uhr

Öffnungszeiten restliche Verwaltung

Pfarrämter und Kirchengemeinden

Pfarramt: St. Philippus & Jakobus – Schleiden
St. Nikolaus – Gemünd
St. Josef – Oberhausen
St. Johann-Baptist – Olef
St. Donatus – Harperscheid 
St. Katharina – Herhahn Telefon: 02445–3218

Pfarramt: St. Georg-Dreiborn Telefon: 02485–2 12
Ev. Trinitatis-Kirchengemeinde 
im Schleidener Tal Telefon: 02444–1400  
Beratung für 
Kriegsdienstverweigerer: Telefon: 02445–3218

Seite 2 Bürger-Info aktuell –  November 2010



Bus und Bahn
können durch-

aus eine Alterna-
tive zum Auto
sein: entspannt,
sicher und ohne
Parkplatzprobleme
kann man so zum
Ziel kommen. Vor-
aussetzung ist
allerdings, dass
man sich ein
wenig auskennt.
Schließlich weiß
nicht jeder, dass

die meisten Ortschaften
stündlich per TaxiBus mit
dem Kernort verbunden sind
oder dass das Anruf-Sammel-
taxi (AST) auch spät abends
noch attraktive Verbindungen
bietet.

Der Kreis Euskirchen hat
deshalb eine neue Broschüre
mit Informationen zu Bus
und Bahn in Schleiden her-
ausgebracht. Sie liegt dieser
Ausgabe der Bürger-Info
aktuell bei. Außerdem ist die
Broschüre im Schleidener

Rathaus sowie im Natio-
nalpark-Tor Gemünd er-
hältlich.

Ein großer Teil der
Verbindungen in Schlei-
den sind Verbindungen
mit TaxiBus und AST.
Beide müssen telefo-
nisch bestellt werden.
Die Broschüre erklärt
ausführlich, wie das
funktioniert.

Außerdem gibt sie
eine Übersicht über
die Verbindungen in
Schleiden und ent-
hält Tipps für Perso-
nen, die lange nicht
mehr Bus und Bahn
gefahren sind. Un-
ter anderem gehört
auch eine Liste mit
Ansprechpartnern
dazu, die gerne
Fragen beantworten
oder auch Fahrplanauskünfte
geben.

Abgerundet wird die Bro-
schüre durch eine Übersicht
über gängige Tickets. Eine
Tabelle mit den Preisen liegt
als gesonderter Flyer bei.       ■
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Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. 1994 S. 666),
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 17.12.2009
(GV. NRW. 2009 S. 950), der § 1, 2, 4, 6 bis 8 und 10 des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen
(KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV. NRW. 1969 S. 712), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 30.6.2009 (GV. NRW. 2009 S. 394)
und des § 65 des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landeswassergesetz - LWG -) in der Fassung  der
Bekanntmachung vom 25.6.1995 (GV. NRW. 1995 S. 926),
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 16.3.2010
(GV. NRW. 2010 S. 185ff) hat der Rat der Stadt Schleiden in sei-
ner Sitzung am 23.9.2010 folgende II. Satzung zur Änderung
der Satzung über die Erhebung von Abwassergebühren,
Kanalanschlussbeiträgen und Kostenersatz für Grundstücks-
anschlüsse vom 31.10.2008 beschlossen:

Artikel I

§ 3 der Satzung wird geändert und erhält folgende Fassung:

§ 3 Gebührenmaßstäbe

(1) Die Stadt Schleiden erhebt getrennte Abwassergebühren
für die Beseitigung von Schmutz- und Niederschlagswasser
(Sammeln, Fortleiten, Behandeln, Einleiten, Versickern,
Verregnen und Verrieseln).

(2) Die Schmutzwassergebühr bemisst sich nach dem Frisch-
wassermaßstab (§ 4).

(3) Die Niederschlagswassergebühr bemisst sich auf der
Grundlage der Quadratmeter der bebauten bzw. überbau-
ten und/oder befestigten Fläche auf den angeschlossenen
Grundstücken, von denen Niederschlagswasser abfluss-
wirksam in die städtische Abwasseranlage gelangen kann
(§ 5).

§ 4 der Satzung wird geändert und erhält folgende Fassung:

§ 4 Bemessung der Schmutzwassergebühr

(1) Die Gebühr für Schmutzwasser wird nach der Menge des
häuslichen und gewerblichen Schmutzwassers berechnet,
das der Abwasseranlage von den angeschlossenen
Grundstücken zugeführt wird. Berechnungseinheit ist der
Kubikmeter (m3) Schmutzwasser.

(2) Als Schmutzwassermenge gilt die aus der öffentlichen
Wasserversorgungsanlage bezogene Frischwassermenge (§
4 Absatz 3) und die aus privaten Wasserversorgungsan-
lagen (z.B. privaten Brunnen, Regenwassernutzungsan-
lagen) gewonnene Wassermenge (§ 4 Absatz 4), abzüglich
der auf dem Grundstück nachweisbar verbrauchten und
zurückgehaltenen Wassermengen, die nicht in die städti-
sche Abwasseranlage eingeleitet werden (§ 4 Absatz 5).

(3) Die dem Grundstück zugeführten Wassermengen werden
durch Wasserzähler ermittelt. Bei dem aus der öffentlichen
Wasserversorgungsanlage bezogenem Wasser gilt die mit
dem Wasserzähler gemessene Wassermenge als Ver-
brauchsmenge. Hat der Wasserzähler nicht richtig oder
überhaupt nicht angezeigt, so wird die Wassermenge von

II. Satzung zur Änderung der Satzung über die
Erhebung von Abwassergebühren, Kanal-
anschlussbeiträgen und Kostenersatz für
Grundstücksanschlüsse vom 24. September 2010

Bekanntmachung
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der Stadt Schleiden unter Zugrundelegung des Verbrauchs
des Vorjahres geschätzt. 

(4) Bei der Wassermenge aus privaten Wasserversorgungsan-
lagen (z.B. privaten Brunnen, Regenwassernutzungsan-
lagen) hat der Gebührenpflichtige den Mengennachweis
durch einen auf seine Kosten eingebauten und ordnungs-
gemäß funktionierenden Wasserzähler zu führen. Der
Nachweis über den ordnungsgemäß funktionierenden
Wasserzähler obliegt dem Gebührenpflichtigen. Ist dem
Gebührenpflichtigen der Einbau eines solchen Wasser-
zählers nicht zumutbar, so ist die Stadt Schleiden berech-
tigt, die aus diesen Anlagen zugeführten Wassermengen
zu schätzen (z.B. auf der Grundlage der durch die wasser-
rechtliche Erlaubnis festgelegten Entnahmemengen oder
auf der Grundlage der Pumpleistung sowie Betriebs-
stunden der Wasserpumpe oder unter Berücksichtigung
der statistischen Verbräuche im Stadtgebiet). Eine Schät-
zung erfolgt auch, wenn der Wasserzähler nicht ordnungs-
gemäß funktioniert. 

(5) Bei der Ermittlung der Schmutzwassermenge werden die
auf dem Grundstück nachweisbar verbrauchten oder
zurückgehaltenen Wassermengen abgezogen, die 15 m3

jährlich übersteigen. Der Nachweis der verbrauchten und
zurückgehaltenen Wassermengen obliegt dem Gebühren-
pflichtigen.

Der Gebührenpflichtige ist verpflichtet, den Nachweis der
verbrauchten oder zurückgehaltenen Wassermengen
durch einen auf seine Kosten eingebauten und ordnungs-
gemäß funktionierenden Wasserzähler zu führen. Der
Nachweis über den ordnungsgemäß funktionierenden
Wasserzähler obliegt dem Gebührenpflichtigen. Ist der
Einbau eines Wasserzählers im Einzelfall nicht zumutbar,
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so hat der Gebührenpflichtige den Nachweis durch nach-
prüfbare Unterlagen zu führen, aus denen sich insbeson-
dere ergibt, aus welchen nachvollziehbaren Gründen
Wassermengen der städtischen Abwassereinrichtung nicht
zugeleitet werden und wie groß diese Wassermengen sind.
Die nachprüfbaren Unterlagen müssen geeignet sein, der
Stadt Schleiden eine zuverlässige Schätzung der auf dem
Grundstück zurückgehaltenen Wassermengen durchzufüh-
ren. Soweit der Gebührenpflichtige aus diesem Grund
mittels eines speziellen Gutachtens den Nachweis erbrin-
gen will, hat er die gutachterlichen Ermittlungen vom
Inhalt, von der Vorgehensweise und vom zeitlichen Ablauf
vorher mit der Stadt abzustimmen.

Der Gebührenpflichtige ist weiterhin verpflichtet, den erst-
maligen Einbau oder den Wechsel des Wasserzählers unter
Angabe von Einbau-/Ausbaudatum, Zählerstand und
Zählernummer der Stadt Schleiden innerhalb eines Monats
nach Einbau bzw. Wechsel des Wasserzählers schriftlich
anzuzeigen. Eine Berücksichtigung der Abzugsmenge für
zurückliegende Zeiten erfolgt nicht.

(6) Auf die Schmutzwassergebühren werden Vorausleistungen
nach § 6 Absatz 4 KAG NW auf der Grundlage der
Wassermenge des Vorjahres erhoben.

(7) Die Gebühr (Gebührensatz) für die Inanspruchnahme der
Abwasseranlage zur Entsorgung des Schmutzwassers wird
durch besondere Satzung festgesetzt (Satzung zur
Festsetzung der Gebühr (Gebührensatz) für die
Inanspruchnahme der Abwasseranlage zur Entsorgung des
Schmutzwassers).

§ 5 der Satzung wird geändert und erhält folgende Fassung:

§ 5 Bemessung der Niederschlagswassergebühr

(1) Grundlage der Gebührenberechnung für das Nieder-
schlagswasser ist die Quadratmeterzahl der bebauten bzw.
überbauten und/oder befestigten Grundstücksfläche von
denen Niederschlagswasser leitungsgebunden oder nicht
leitungsgebunden abflusswirksam in die städtische
Abwasseranlage gelangen kann. Eine nicht leitungsgebun-
dene Zuleitung liegt insbesondere vor, wenn von bebauten
und/oder befestigten Flächen oberirdisch aufgrund des
Gefälles Niederschlagswasser in die städtische Abwasser-
anlage gelangen kann.

(2) Die zur Ermittlung der Niederschlagswassergebühr not-
wendigen bebauten bzw. überbauten und/oder befestig-
ten Flächen werden im Wege der Befragung der Eigen-
tümer der angeschlossenen Grundstücke (Selbsterhebung)
ermittelt. Der Grundstückseigentümer ist verpflichtet, der
Stadt Schleiden auf Anforderung die Quadratmeterzahl
der bebauten bzw. überbauten und/oder befestigten
sowie in die öffentliche Abwasseranlage abflusswirksamen
Fläche auf seinem Grundstück mitzuteilen (Mitwirkungs-
pflicht). Kommt der Grundstückseigentümer seiner
Mitwirkungspflicht nicht nach oder liegen für ein Grund-
stück keine geeigneten Angaben oder Unterlagen des
Grundstückseigentümers vor, kann die bebaute bzw. über-
baute und/oder befestigte sowie abflusswirksame Fläche
von der Stadt Schleiden geschätzt oder in sonstiger Weise
ermittelt werden. Die Datenerhebung, Datenspeicherung
und Datennutzung erfolgt zur ordnungsgemäßen
Erfüllung der Abwasserbeseitigungspflicht der Stadt (z.B.
Planung und ausreichende Dimensionierung der öffent-

lichen Kanäle), zur verursachergerechten Abrechnung der
Niederschlagswassergebühr und zum Nachweis der recht-
mäßigen Erhebung der Niederschlagswassergebühr. Inso-
weit hat der Grundstückseigentümer als Gebührenschuld-
ner den damit verbundenen Eingriff in das Recht auf infor-
mationelle Selbstbestimmung zu dulden.

(3) Wird die Größe der bebauten bzw. überbauten und/oder
befestigten Fläche verändert, so hat der Grundstückseigen-
tümer dies der Stadt innerhalb eines Monats nach
Abschluss der Veränderung anzuzeigen. Für die Ände-
rungsanzeige gilt § 5 Absatz 2 entsprechend.

(4) Die gemäß Absatz 1 ermittelte, abflusswirksame Fläche
wird zur Berechnung der Niederschlagswassergebühr mit
dem Faktor 1,0 angesetzt. Teile dieser Fläche, die aus funk-
tionstüchtig begrünten Dachflächen oder teilversiegelten
Flächen (Splitt, Fugenpflaster, Rasengittersteine, Drän-
asphalt, Ökopflaster oder ähnliche Materialien) mit was-
serdurchlässigem Untergrund bestehen, werden zur
Berechnung der Niederschlagswassergebühr mit dem
Faktor 0,5 angesetzt.

(5) Sofern von der angeschlossenen bebauten bzw. überbau-
ten und/oder befestigten Grundstücksfläche Nieder-
schlagswasser über Auffangbehälter (z.B. Zisterne) zurück-
gehalten wird, kann die Fläche auf Antrag des Gebüh-
renpflichtigen pro Kubikmeter Inhalt um 5 Quadratmeter,
maximal jedoch höchstens bis zu 50 Prozent der anrechen-
baren Fläche, reduziert werden. Das Mindestvolumen des
Auffangbehälters muss 1 Kubikmeter betragen. 

(6) Die Gebühr (Gebührensatz) für die Inanspruchnahme der
Abwasseranlage zur Entsorgung des Niederschlagswassers
wird durch besondere Satzung festgesetzt (Satzung zur
Festsetzung der Gebühr (Gebührensatz) für die Inan-
spruchnahme der Abwasseranlage zur Entsorgung des
Niederschlagswassers).

§ 7 der Satzung wird geändert und erhält folgende Fassung:

§ 7 Gebührenpflichtige

(1) Gebührenpflichtige sind

a) der Grundstückseigentümer bzw. wenn ein Erbbaurecht
bestellt ist, der Erbbauberechtigte,

b) der Nießbraucher oder derjenige, der ansonsten zur
Nutzung des Grundstücks dinglich berechtigt ist,

c) der Straßenbaulastträger für die Straßenoberflächenent-
wässerung.

Mehrere Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner.

(2) Im Falle eines Eigentumswechsels ist der neue Grundstücks-
eigentümer vom Beginn des Monats an gebührenpflichtig,
der dem Monat der Rechtsänderung im Grundbuch folgt.
Für sonstige Gebührenpflichtige gilt dies entsprechend.
Eigentums- bzw. Nutzungswechsel hat der bisherige
Gebührenpflichtige der Stadt Schleiden innerhalb eines
Monats nach der Rechtsänderung schriftlich mitzuteilen.

(3) Die Gebührenpflichtigen haben alle für die Berechnung
der Gebühren erforderlichen Auskünfte zu erteilen sowie
der Stadt Schleiden die erforderlichen Daten und
Unterlagen zu überlassen. Sie haben ferner zu dulden, dass
Beauftragte der Stadt Schleiden das Grundstück betreten,
um die Bemessungsgrundlage festzustellen oder zu über-
prüfen.
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§ 8 der Satzung wird geändert und erhält folgende Fassung:

§ 8 Fälligkeit der Gebühr

(1) Die Benutzungsgebühr wird einen Monat nach Bekannt-
gabe des Gebührenbescheides fällig. Die Gebühren kön-
nen zusammen mit anderen Abgaben erhoben werden.

(2) Die Abrechnung der Gebühren sowie das Ablesen der
Zähler der Zählereinrichtungen erfolgt einmal jährlich.
Soweit erforderlich, kann sich die Stadt Schleiden hierbei
der Mitarbeit der Gebührenpflichtigen bedienen.

§ 9 der Satzung wird geändert und erhält folgende Fassung:

§ 9 Vorausleistungen und Abschlagszahlungen

(1) Die Stadt Schleiden erhebt am 15.2., 15.5., 15.8. und 15.11.
jeden Kalenderjahres nach § 6 Absatz 4 KAG NRW Voraus-
leistungen auf die Jahres-Schmutzwassergebühr in Höhe
von 1/4 der Schmutzwassermenge, die sich aus der Abrech-
nung des Vorjahres ergibt. Ist eine solche Berechnung nicht
möglich, bemessen sich die Abschlagszahlungen und
Teilzahlungen nach dem durchschnittlichen Verbrauch ver-
gleichbarer Haushaltungen und Betriebe.

(2) Der Vorausleistungssatz entspricht dem Gebührensatz für
das jeweilige Kalenderjahr.

(3) Die Schmutzwassergebühr entsteht erst am 31.12. des
jeweiligen Kalenderjahres. Die Endabrechnung und end-
gültige Festsetzung erfolgt im darauf folgenden
Kalenderjahr durch Bescheid.

(4) Ergibt sich bei der Abrechnung, dass zu hohe Vorausleis-
tungen bemessen wurden, so wird der übersteigende Be-
trag erstattet bzw. verrechnet. Wurden Vorausleistungen
zu gering bemessen, wird der fehlende Betrag bei der
Abrechnung nacherhoben. Nach der Beendigung des
Benutzungsverhältnisses werden zuviel gezahlte Voraus-
leistungen erstattet. Die auf einen zurückliegenden Erhe-
bungszeitraum bezeichneten Abrechnungsbeträge sowie
die sich aus der Abrechnung der Vorauszahlungen erge-
benden Nachzahlungsbeträge sind innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe des Bescheides fällig.

(5) Die Stadt Schleiden erhebt am 15.2., 15.5., 15.8. und 15.11.
jeden Kalenderjahres Abschlagszahlungen in Höhe von 1/4
des Betrages der mit dem Gebührenbescheid festgelegten
Jahres-Niederschlagswassergebühr. Die Gebühr entsteht
am 1.1. des jeweiligen Kalenderjahres.

Artikel II

Die vorstehende II. Satzung zur Änderung der Satzung über
die Erhebung von Abwassergebühren, Kanalanschlussbei-
trägen und Kostenersatz für Grundstücksanschlüsse tritt am 
1.1.2011 in Kraft.

Schleiden, den 24.9.2010
Der Bürgermeister Hergarten

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende II. Satzung zur Änderung der Satzung über
die Erhebung von Abwassergebühren, Kanalanschlussbei-
trägen und Kostenersatz für Grundstücksanschlüsse wird hier-
mit öffentlich bekannt gemacht. Ihr Wortlaut stimmt mit dem
Beschluss des Stadtrates vom 23.9.2010 überein.

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim
Zustandekommen dieser Satzung kann nach Ablauf eines
Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht wer-
den, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-
schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekanntgemacht
worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstan-
det oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt
Schleiden vorher gerügt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

Schleiden, den 24.9.2010
Der Bürgermeister Hergarten

Der Stadtrat hat in der Sitzung am 30.10.2008 die Aufstellung
des Bebauungsplanes Nr. 101 Schleiden-Klosterplatz beschlos-
sen. Inzwischen liegt ein Vorentwurf mit Begründung vor. Die
Ziele und Zwecke der Planung werden am 

8.11.2010, im Sitzungssaal im Rathaus
der Stadt Schleiden

dargelegt. Während dieser Darlegung hat der Bürger
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. Der betroffene
Bereich ist der mitveröffentlichten Übersichtskarte zu entneh-
men.

Stadt Schleiden
Der Bürgermeister Hergarten

Bebauungsplan Nr. 101 Schleiden-Klosterplatz;
hier: Beteiligung der Bürger

Bekanntmachung

www.schleiden.de



Die nächste Grünabfall-
sammlung im gesamten

Stadtgebiet Schleiden findet
am 

Dienstag, dem 09.11.2010
(Bezirk 1 und 2) 

sowie am 
Donnerstag, dem 11.11.2010 

(Bezirke 3, 4 und 5) statt.

Zur Abfuhr ist es notwendig,
dass dem Entsorgungsunter-
nehmen eine Anmeldung per
Karte (diese liegt dem
Entsorgungskalender bei und
ist auch im Behördenhaus
erhältlich) mindestens fünf
Werktage im voraus vorliegt.
Unter Grünabfälle fallen
Baum- und Strauchschnitt bis
10 cm Durchmesser und 1,5 m
Länge, Heckenschnitt, Laub
und sonstige Pflanzenreste.
Grobe Bestandteile sind mit
verrottbarer Kordel zu bün-
deln. Nicht bündelbares Gut
ist in kompostierbaren Papier-
säcken oder Kartons bereit-
zustellen. Diese Abfälle müs-

sen am Abholtag ab 6.00 Uhr
am Straßenrand bereitge-
stellt sein.

In diesem Zusammenhang
möchte ich auch darauf hin-
weisen, dass am Kompost-
werk des Kreises Euskirchen
in Mechernich-Strempt Wur-
zelstöcke mit dem Durch-
messer > 30 cm kostenlos
angenommen werden. Die
Wurzelstöcke sollten weitge-

hend  frei von Erdanhaftun-
gen sein und einen maxima-
len Durchmesser von 2 m je
Wurzelstock nicht überschrei-
ten. Die Einhaltung dieser
Bedingungen ist zwingend
für die kostenlose Annahme
und wird bei der Anlieferung
überprüft. 

Kleinere Wurzelstöcke
oder Wurzelstöcke mit stär-
kerer Erdanhaftung werden
weiterhin zum Satzungspreis
angenommen. Dieser liegt
zurzeit bei 87,80 €/t. Daher
sollten die Wurzelstöcke
bereits im Vorfeld in zwei
Fraktionen separiert werden.
Es besteht bei Mischanliefe-
rungen auch die Möglichkeit,
dass Sie zuerst die kostenlo-
sen Wurzelstöcke > 30 cm
Durchmesser abladen und

danach mit den restlichen
Wurzelstöcken wieder zur
Waage zurückfahren und
eine erneute Verwiegung
vornehmen lassen 

Die Vermischung von
Wurzelstöcken mit Grünab-
fall sollte grundsätzlich ver-
mieden werden, da die An-
lieferung dann zum Tarif von
87,80 €/t abgerechnet wer-
den muss. Bei Anlieferung
von reinem Grünabfall wird
nur eine Gebühr in Höhe von
54,30 €/t erhoben. 

Sollten sich Fragen im
Zusammenhang mit der
Abfallentsorgung ergeben,
so wenden Sie sich an die
Abfallberatung der Stadt
Schleiden, Ansprechpartner:
Frau Kirfel (02445/89-229)  od.
Frau Bläser (02445/89-227).  ■
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DI 2.11.10 Haupt- und Finanzausschuss

DO 11.11.10 Stadtrat

MO 25.10.10 Ausschuss für Bildung, Soziales, Ordnung,
Kultur und Sport

DO 29.11.10 Ausschuss für Bildung, Soziales, Ordnung,
Kultur und Sport

Sitzungsplan

Die Deutsche Rentenversicherung Rheinland führt am 
16. November 2010 im Rathaus Schleiden, Blankenheimer
Straße 2–4, Zimmer 011, in der Zeit von 8:30 bis 12:30 Uhr
und von 13:30 bis 15:30 Uhr (nach Terminvereinbarung) eine
Rentenberatung durch. Die Termine für nachmittags können
unter Telefon 02445/89126 abgesprochen werden.

Die Beratungen werden für alle Zweige der Renten-
versicherung durchgeführt. Ohne Personalausweis bzw.
Reisepass ist aus datenschutzrechtlichen Gründen keine Aus-
kunft möglich. Sollte eine Auskunft für einen Dritten ge-
wünscht werden, ist die Vorlage einer Vollmacht erforderlich.

Sprechtage der Deutschen
Rentenversicherung in Schleiden

Die diesjährige Haus- und
Straßensammlung findet

in der Zeit vom 30.10. bis
19.11.2010 statt. Sammlungs-
zweck 2010/2011 ist der
Ausbau der Jugendbegeg-
nungsstätte des Volksbundes
in Ysselsteyn/Niederlande,
Unterstützung der Work-
camps in Comines/Frankreich,
Riga/Lettland und Stuken-
brock/Deutschland sowie Aus-
bau der Kriegsgräberstätte
Cheb (Eger) in Tschechien.

Der Volksbund betreibt als
weltweit einzige mit der
Kriegsgräberfürsorge beauf-
tragte Organisation Jugend-
und Schularbeit und bietet
Beiträge zur Friedenserzie-
hung an. Der Volksbund ist
als „Träger der freien Jugend-
hilfe“ anerkannt. Ausgehend
von den Gräbern der Opfer
von Krieg und Gewaltherr-
schaft erfahren die Jugendl-
ichen, dass Meinungsfreiheit,
Wahrung der Menschenrechte,

Demokratie und Frieden
keine Selbstverständlichkei-
ten sind, sondern dass das
stete Engagement jedes Ein-
zelnen für deren Erhalt erfor-
derlich ist.

Für die Ortsteile Bere-
scheid, Bronsfeld, Gemünd,
Morsbach, Nierfeld, Ober-
hausen, Olef, Scheuren und
Wolfgarten werden noch
Personen für die Durchfüh-
rung der Sammlung gesucht.
Sollten Sie bei der Sammlung

behilflich sein wollen, bitte
ich Sie, sich bei der Friedhofs-
verwaltung der Stadt Schlei-
den unter der Rufnummer
02445/89-229 oder 02445/89-
227, Ansprechpartner Frau
Kirfel / Frau Bläser, zu melden.
Für eine Unterstützung der
Haus- und Straßensammlung
des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e.V.
möchte ich mich bedanken. ■

Haus- und Straßensammlung des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e.V.

Grünabfallsammlung in der Stadt Schleiden



Am Sonntag, dem 14. No-
vember 2010, findet 

auf den Ehrenfriedhöfen in
Schleiden und Gemünd zu
Ehren der Gefallenen beider

Weltkriege eine Gedenkstun-
de statt. Die Teilnehmer an
der Feierstunde auf dem
Ehrenfriedhof in Schleiden
treffen sich um 12.00 Uhr vor

der Schlosskirche in Schlei-
den, Vorburg, und begeben
sich von dort aus zum Ehren-
friedhof. 

In der evangelischen
Kirche findet um 11.00 Uhr
ein Gottesdienst und in der
katholischen Kirche ebenfalls
um 11.00 Uhr ein Gottes-
dienst, gestaltet von den
Kindern des Bußkurses, zu
Ehren der Opfer von Krieg
und Gewaltherrschaft, statt.

Die Teilnehmer an der
Gedenkstunde in Gemünd

treffen sich um 10.45 Uhr vor
dem Kurhotel Friedrichs, Alte
Bahnhofstraße, und begeben
sich von dort aus über die
Bergstraße/Dürener Straße
zum Ehrenfriedhof.
In der evangelischen Kirche
findet um 9.30 Uhr ein
Gottesdienst zu Ehren der
Opfer von Krieg und Gewalt-
herrschaft statt. In der katho-
lischen Kirche wird der Opfer
von Krieg und Gewaltherr-
schaft in der Vorabendmesse
um 18.30 Uhr gedacht.         ■
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Ein Zuschuss zur Hecken-
pflege kann ab sofort

über die Stadt Schleiden
beim Naturpark Nordeifel
beantragt werden. Nach den
vom Naturpark Nordeifel e.V.
festgelegten Förderrichtlinien
wird ein Heckenpflegezu-
schuss gewährt, wenn fol-
gende Bedingungen erfüllt
sind:

Die Förderhöhe der Flur-
hecken richtet sich nach dem
Pflegeziel, wobei von Natur-
park Nordeifel vier Pflege-
ziele vorgegeben werden: 

•Pflegeziel 1 (Monschauer
Hecke) fasst alle Flurhecken
zusammen, deren Hecken-
basis zwischen 0,80 m bis
1,50 m hoch ist und bei
denen in regelmäßigen Ab-
ständen Durchwachser (min-
destens 15 Durchwachser je
100 m Heckenlänge) vor-
handen sind. Hierbei gilt zu
beachten, dass nach durch-
geführter Pflege rund 1/3
des Baumes (Durchwachser)
als Krone erhalten bleibt.
Die Förderungshöhe be-
trägt bis 1,53 Euro je Meter
gepflegter Hecke.

•Pflegeziel 2 beinhaltet alle
Flurhecken, die nach durch-
geführter Pflege über 1,60 m
hoch sind. Alle 4 – 8 Jahre
sollten diese Hecken auf
eine Höhe von 1,60 m
zurückgeschnitten werden.
Die Förderungshöhe be-
trägt bis 1,53 Euro je Meter
gepflegter Hecke.

•Mit Pflegeziel 3 wird das
„Auf den Stock setzen“ von
Buschreihen bezeichnet.

Zur Verjüngung kann dies
im Abstand von 10 – 20 Jah-
ren sinnvoll sein. Ein „Auf
den Stock setzen“ sollte nur
abschnittsweise erfolgen
und bedarf immer der vor-
herigen Genehmigung der
Unteren Landschaftsbehörde.

•Pflegeziel 4 beinhaltet alle
Flurhecken (ohne Durch-
wachser), die nach durchge-
führter Pflege eine Höhe
von 1,00 m bis 1,60 m auf-
weisen. Die Förderungs-
höhe beträgt bis 0,77 Euro
je Meter gepflegter Hecke.

Hecken werden in einem
Rhythmus von vier Jahren
gefördert. Alle Hecken, die
2006 bzw. zuvor gefördert
wurden, sowie Hecken, die
noch gar keine Förderung
erhalten haben, können in
diesem Jahr zur Hecken-
pflege angemeldet werden.

Die Pflege von Haus-
schutzhecken wird nicht
mehr gefördert. Vorgehens-
weise: Der Heckenpflege-
antrag für die Pflegesaison
2010/2011 wird ab sofort bis
zum 28.2.2011 von der Stadt
Schleiden entgegengenom-
men. Die Pflegearbeiten sind
bis zu diesem Zeitpunkt
durchzuführen. Nach an-
schließender Überprüfung
der Pflegearbeiten werden
die Fördermittel vom Natur-
park Nordeifel ausbezahlt.

Nähere Informationen erhal-
ten Sie bei der Stadt Schlei-
den, Fachbereich 3, Frau
Mordawski unter der Telefon-
nummer 0 24 45 / 89-231.    ■

Volkstrauertag 2010

DO 4.11.10                   8.00 bis 12.00 Uhr
Nebenstelle Kreisverwaltung Euskirchen
Zimmer 53 (ehemaliges Versorgungsamt)
Blankenheimer Str. 2–4 · 53937 Schleiden

Sprechtag der
Schwerbehindertenabteilung

Heckenpflege jetzt 
beantragen

www.schleiden.de



Am Donnerstag, dem 16.
September 2010 gab es

in der Katholischen Grund-
schule Schleiden den ersten
von zwei jährlichen Probe-
alarmen.

Die Erstklässler, die natür-
lich zum ersten Mal in ihrer
Schule einen Probealarm er-
lebten, lernten vorher im
Unterricht, wie sie sich zu
verhalten haben. Die Kinder
der höheren Klassen frischten
ihr diesbezügliches Wissen
auf.

Gegen 11.20 Uhr heulte
die Schulsirene. Die Kinder
verließen ruhig und geordnet
den Klassenraum. Lehrerin-
nen und Lehrer schlossen
Fenster und Türen und schau-
ten auf den Toiletten nach,
ob auch jedes Kind mitkam.
Im Treppenhaus begegneten
Kinder und Erwachsene
Feuerwehrmännern und
Journalisten der hiesigen
Tageszeitungen. Alle gingen
zum Aufstellplatz, dem
Parkplatz an der Turnhalle.
Hier stellten sich die Kinder
klassenweise zu zweit auf.
Nachdem jede Lehrperson
festgestellt hatte, dass ihre
Klasse vollzählig ist, ging es
geordnet zur Schule zurück.
Nach der zweiten Pause, in

der 5. Unterrichtsstunde gab
es für die Erstklässler auf frei-
williger Basis eine Vorfüh-
rung der Feuerwehr. Die
Kinder und ihre Lehrerinnen
versammelten sich auf die
Treppe auf dem Schulhof und
hörten Herrn Hanf, Herrn
Krewinkel und Herrn Völler,
Feuerwehrmänner des Lösch-
zuges Schleiden, gebannt zu.
Die Schüler und Schülerinnen
hatten nämlich eine Menge
von Fragen, die die Feuer-
wehrmänner anschaulich be-
antworteten. 

Eine Löschübung durfte
natürlich nicht fehlen. So gab
es zwei mit Benzin gefüllte
Wannen, die angesteckt wur-

den. Mit Unterstützung von
Celina Meyer aus der Klasse 1
a, die einem Feuerwehrmann
bei der Arbeit half, war der
Brand aber schnell gelöscht. 

Nachdem ein Kind sich
besonders für die Leiter eines
Feuerwehrautos interessierte,
wurde sie ausgeklappt und
Frau Weis und Frau Busse
durften gemeinsam mit
einem Feuerwehrmann hoch-
fahren. Die Lehrerinnen
genossen den Ausflug in die
Höhe, aber auch die Kinder
hatten ihren Spaß daran. Sie
winkten und winkten. Auch
den Kindern der 2., 3. und 4.
Klassen war die Aktion nicht
entgangen. Sie standen an
ihren Klassenzimmerfenstern
und winkten ebenfalls. 

Auf welche Höhe die
Leiter ausgefahren wurde,
wurde deutlich durch die
Frage zweier Schülerinnen,
die, als ihre Lehrerin wieder
auf dem Boden angekommen
war, fragten: „Frau Busse,
warum hast du uns keine
Wolke mitgebracht?“ Nun
warten die Kinder natürlich
gespannt auf eine Gelegen-
heit, bei der sie per Feuer-
wehrleiter mit ihren Eltern
bis zu den Wolken aufsteigen
können. 

Im Anschluss an den
Unterricht hatte das Lehrer-
kollegium noch eine Fortbil-
dung mit der Feuerwehr.
Lehrerinnen und Lehrer er-
fuhren, welche Art von
Bränden mit welchen Mitteln
gelöscht wird. An die theore-
tische Unterweisung schloss
sich eine praktische Übung
an. Jede Lehrperson löschte
mit einem Feuerlöscher ein
Feuer, das die Feuerwehr-
männer in zwei Metallwannen
entfachten. Auch demon-
strierten die Feuerwehr-
männer, welche Auswirkun-
gen es hat, wenn man Wasser
in brennendes Öl gießt.

Ein dickes Lob gebührt
den Feuerwehrmännern. Sie
haben ihre Freizeit für Kin-
der, Lehrerinnen und Lehrer
der Katholischen Grundschule
Schleiden eingesetzt.           ■
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Aktuelles aus dem Klassenzimmer

Feuerwehr in der Kath. Grundschule
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Großer Terminkalender

07.11.2010 Rangertour Wanderung 
14.11.2010 Vogelsang-Wollseifen-Route
21.11.2010 Dauer: ca. 3 Std., kostenlos, ohne
28.11.2010 Anmeldung

Ort & Uhrzeit: Forum Vogelsang, 13.00 Uhr
Info Tel.: 02444–95100

08.11.2010 Schleidener Schloss Gespräche
Die heimische Wirtschaft in der europä-
ischen und globalen Zerreisprobe.
Referenten: Elmar Brok, Sabine Verheyen,
Moderation: Claudia Cormann.
Seniorenunion Stadtverband Schleiden
Ort & Uhrzeit: Schleiden, Restaurant im
Schloss Schleiden, 19.30 Uhr 
Anmeldung unter: 02444–91 28 79

12.11.2010 Schmugglerbazi
Veranstalter: Theaterfreunde Schleidener Tal
Ort & Uhrzeit: Gemünd, Kurhaus, 20.00 Uhr 
Tel.: 02444–2011, info@natürlich-eifel.de,
www.natürlich-eifel.de

13.11.2010– Antik- und Edeltrödelmarkt
14.11.2010 Telefon: 02443 317257 

Veranstalter: Oliver Gelhausen
Ort & Uhrzeit: Gemünd, großer Kursaal
und Freigelände, 10.00–18.00 Uhr 
Info Tel.: 0173–4120096

13.11.2010 Tanz-TüV und Proklamation
Die KG Rot-Weiß Gemünd beginnt die
neue Session und feiert damit ihr 55-jähriges
Jeckuläum. Eröffnet wird der Reigen der
1111 Stunden Geburtstagsparty mit dem
Tanz-TüV, Sessioneröffnung und der
Proklamation der Gemünder Tollitäten. 
Veranstalter: KG Rot-Weiß Gemünd
Ort & Uhrzeit: Gemünd, Kursaal 17.11 Uhr

14.11.2010 Im Nationalpark rund um Wolfgarten
Wanderzeit ca. 2 Stunden. An- und
Abfahrt mit PKW. Wanderführer Klaus
Gentges, Tel. 02445 7631. 
Veranstalter: Eifelverein Schleiden
Ort & Uhrzeit: Schleiden, Driesch, 13.30 Uhr 
Info Tel.: 02445–7994, 
www.eifelverein-schleiden.de

01.11.2010 Nostalgiefahrten auf der historischen
Oleftalbahn
An Sonn- und Feiertagen von Kall über
Gemünd, Olef und Schleiden nach Hellenthal.
Fahrzeiten siehe Homepage. 
Veranstalter: Bahn- und Businitiative
Schleidener Tal e. V. 
Tel.: 02445–8022, bubi-schleiden@web.de,
www.oleftalbahn.de

06.11.2010 Rangerwanderung Nationalpark Eifel – auf
13.11.2010 verschlungenen Pfaden durch Eichen-
20.11.2010 wälder auf die Höhen des Kermeters
27.11.2010 Dauer: ca. 3 Std., kostenlos, ohne

Anmeldung
Treffpunkt: Nationalpark-Tor Gemünd,
Uhrzeit: 10.30 Uhr
Veranstalter: Nationalpark Eifel, 
Info-Tel.: 02444–95100

06.11.2010 Kommunionkleiderbörse
Anmeldungen für Verkäufer bis zum
29.10.2010 bei Ursula Lammert, 
Telefon: 02445–1507
Arbeitskreis Frauen und Familie
Ort & Uhrzeit: Schleiden, Franziskushaus,
Klosterplatz 1, 14.00–15.00 Uhr

07.11.2010 Halbtagswanderung
„Durch den herbstlichen Kermeter“ 
ca. 10 km. WF.: Walter Wergen
Veranstalter: Eifelverein Gemünd 
Ort & Uhrzeit: Gemünd, Marienplatz mit
Pkw, 13.00 Uhr · Info Tel.: 02444–3526

07.11.2010 Baby und Kindersachenflohmarkt
Tischreservierungen sind noch möglich!
Veranstalter: Pfarre St. Philippus und
Jakobus Schleiden
Ort & Uhrzeit: Schleiden, Klosterplatz 1
(Franziskushaus) 14.00–17.00 Uhr
Info Tel.: 02445–8174 (Gabi Kupp)

Betreuungskräfte für die „Offene
Ganztagsschule“ in Schleiden und Gemünd
gesucht

Der Verein Betreute Schulen Kreis Euskirchen sucht kurz-
fristig für die „Offene Ganztagsschule“ an seinen beiden
Standorten Schleiden und Gemünd MitarbeiterInnen in der
Betreuung der Schulkinder für 14 bzw. 9 Stunden wöchent-
lich und zur Aushilfe.

Voraussetzung: Erfahrung in der Arbeit mit Kindern,
Zuverlässigkeit und Belastbarkeit

Bitte wenden Sie sich bei Interesse an:
Verein Betreute Schulen Kreis Euskirchen
Henrike Berners · Am Kahlenturm 1 · 53879 Euskirchen
Telefon: 01633/526 529

Dies und Das

Alle Infos: www.autohaus-kuehn.com
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14.11.2010 Briefmarkentauschtag
Ansprechpartner: Rolf Kurth
Ort & Uhrzeit: Gemünd, Zum Schützenhof, 
Tränkelbachstr. 5, 9.30–12.30 Uhr 
Info Tel.: 02441–1559

14.11.2010 Halbtagswanderung
ca. 2 Std. im Bereich Voißel-Bleibuir. 
13.15 Uhr mit dem PKW bis Voißel. 
WF: Helmut Jöbges/Marlies Lottermoser. 
Veranstalter: OG Dreiborn.
Ort & Uhrzeit: Dreiborn, Parkplatz am
Jugendheim, 13.15 Uhr 

18.11.2010 Wanderung zugunsten der Esel-Initiative
Veranstalter: Kath. Frauengemeinschaft
Olef/Nierfeld
Ort & Uhrzeit: Olef, Abfahrt wird im
Pfarrbrief mitgeteilt,

20.11.2010 Flohmarkt in der integr. Kindertagesstätte
in Gemünd-Malsbenden
Kindertrödel und eine Adventsecke mit
viel Deko und herrlichen Köstlichkeiten an.
Kartoffelsuppe, nachmittags Cafeteria
Ort & Uhrzeit: Gemünd, Im Wingertchen 10,
11.00–16.00 Uhr

20.11.2010 Herbstsymposium 2010
Arbeitskreis für Geobiologie Rheinland e.V.
Ort & Uhrzeit: Gemünd, Kurhaus, Kleiner
Kursaal, 10.00–17.30 Uhr 
Tel.: 02161 581021, post@rademacher-mg.de
www.geobiologie-rheinland.de

23.11.2010 „Vorbereitung auf die Adventszeit“
Referentin: Leni Theißen und andere
Veranstalter: Seniorenclub Gemünd der
kath. und evang. Kirchengemeinden.
Ort & Uhrzeit: Gemünd, Pfarrheim neben
der kath. Kirche, 14.30 Uhr 

23.11.2010 Adventskaffee
Veranstalter: Frauengemeinschaft Olef /
Nierfeld
Ort & Uhrzeit: Pfarrheim in Olef, 14.30 Uhr 

27.11.2010– Weihnachtsausstellung
19.12.2010 von handbemalten Weihnachtskugeln, ect.

Veranstalter: Annemie Toporowski
Ort & Uhrzeit: Gemünd, Haus des Gastes,
11.00–17.00 Uhr

28.11.2010 Besichtigung der Schatzkammer im Kloster
Steinfeld
Kath. Frauengemeinschaft Olef/Nierfeld.
Ort & Uhrzeit: Nierfeld, ab 13.30 Uhr 
Olef, ab 13.35 Uhr 

www.schleiden.de
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Freizeit & Tourismus

Immer mehr Haus- und
Wohnungseigentümer in

der Eifelregion tragen sich
mit dem Gedanken, ihre bis-
lang als Mietobjekte genutz-
ten Wohnimmobilien in
Ferienapartments umzuwan-
deln oder einzelne Räume als
Gästezimmer anzubieten.
Anbieter solcher Tourismus-
dienstleistungen sehen sich
im Vorfeld ihrer Investitions-
entscheidung mit speziellen
Fragestellungen konfrontiert,
beispielsweise die gewerbe-
und steuerrechtliche Hand-
habung, besondere Sorgfalts-
verpflichtungen als touristi-
scher Vermieter oder aber
Fördermöglichkeiten betref-
fend. 

Eine Dienstleistung als
Gastgeber ist ein unterneh-
merisches Investitionsprojekt,
dem eine Entscheidung über
seine Vorteilhaftigkeit voraus
gehen sollte. Vergleichbar
einer Existenzgründung wird
Gastgeberinnen und Gastge-
bern empfohlen, sich ein
stabiles Fundament für den
Aufbau einer langfristig trag-
fähigen und gewinnbringen-
den Existenz anzueignen und
im Bedarfsfall kompetente
Beratung durch Spezialisten
in die Entscheidungsfindung
einzubeziehen.

Egal, ob als Vermieter ein-
zelner Ferienwohnungen oder
als Betreiber einer Pension
mit mehreren Gästezimmern:
Eine sorgfältige und ord-
nungsmäßige Planung des
Vorhabens stellt auf beson-
dere touristische Gegeben-
heiten ab, berücksichtigt die
rechtlichen Rahmenbedin-
gungen und baut auf einer
betriebswirtschaftlich durch-
dachten Grundlage auf.

Die Informationsveranstal-
tung hat zum Ziel, Vermieter
von Gästezimmern und Ferien-
wohnungen für die mit der
touristischen Beherbergung
verbundenen Fragestellungen
zu sensibilisieren. Zunächst
werden in Impulsreferaten
touristische Besonderheiten
der Nordeifelregion und zen-
trale Grundfragen für die
Vorhabensplanung beleuch-
tet. Darüber hinaus sollen die
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mit den anwesenden
Experten aus den Bereichen
der Wirtschafts- und der
Gewerbeförderung sowie der

Steuer- und Tourismusbera-
tung in den Dialog treten.
Nach einer offenen Diskus-
sion mit den Referenten bie-
tet ein abschließendes Get-
Together den passenden Rah-
men für Einzelgespräche mit
den anwesenden Beratern.

Fördergelder und zins-
günstige Darlehen erleich-
tern Ihnen sicher den Start.
Die clevere Finanzierung und
Liquiditätsplanung für die
Existenzgründungsphase der
ersten Jahre ist ein zentraler
Erfolgsfaktor. Die Experten
zeigen Ihnen die aktuellen
Angebote, aber auch die

Wege und Möglichkeiten,
diese zu nutzen. Die Touristik
Schleidener Tal e.V. lädt alle
interessierten Gastgeber und
solche, die es werden wollen,
herzlich ein zu dieser Infor-
mationsveranstaltung am

Mittwoch, 17. November
2010 um 15.00 Uhr

im kleinen Kursaal im
Kurhaus Gemünd

Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung ist kostenfrei. Wir
freuen uns auf Ihr Kommen
und bitten um Anmeldung
bis 12. November 2010.       ■

Existenzgründung im Tourismus als Haupt- & Nebenerwerb

Kontakt
Tourist-Info im 

Nationalpark-Tor Gemünd
Kurhausstraße 6
53937 Gemünd

Tel. 02444 - 2011
info@natuerlich-eifel.de



Auch in diesem Jahr möch-
ten die Schülerinnen und

Schüler der Musikschule
Schleiden an ihrer bereits fast
20-jährigen Tradition festhal-
ten und zum jährlichen Wohl-
tätigkeitskonzert zugunsten

des Kinderhilfswerkes der
vereinten Nationen unicef,
welches am Sonntag, dem 21.
November 2010 um 18.00 Uhr
in der Aula des Städt. Gym-
nasiums Schleiden stattfin-
det, herzlich einladen.

Im Mittelpunkt des dies-
jährigen Konzertes steht u.
a., vorgetragen vom Orches-
ter der Musikschule, die Auf-
führung von Georges Bizets
„Carmen“, in einer Bearbei-
tung als Orchestersuite, die
erzählerisch von Klaus Schul-
te in bekannt einfühlsamer
Weise umrahmt wird. Als
weiterer Höhepunkt werden
sich erstmals die jungen
Mitglieder des Vororchesters
des Sinfonischen Blasorches-
ters einer breiten Öffentlich-
keit präsentieren, bevor dann
die Big-Band der Musikschule
das Konzert mit Titeln wie

„The Best of Gloria Estefan“,
„Mercy“ und „Born to be
wild“ beenden wird.

Traditionsgemäß wird kein
Eintritt erhoben. Vielmehr
appellieren alle Mitwirken-
den an die Großherzigkeit,
also die Spendenbereitschaft
der Konzertbesucher. Ein gro-
ßer Verkaufsstand mit unicef-
Grußkarten, Briefpapier,
Kalendern und anderen nütz-
lichen Kleinigkeiten für das
bevorstehende Weihnachts-
fest soll überdies Anreiz zu
einer Spende sein, die das
Nützliche mit dem Wohltäti-
gen verbindet.                       ■

Traditionelles unicef-Konzert der Musikschule Schleiden
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Wir gratulieren
Herrn Heinrich Rupp, Nierfeld, Nierfeld 11
zur Vollendung seines 91. Geburtstages am 01.11.2010

Herrn Hans Kupp, Schleiden, Blumenthaler Straße 32
zur Vollendung seines 82. Geburtstages am 01.11.2010

Frau Dietlinde Oster-Bauth, Gemünd, Tränkelbachstraße 
zur Vollendung ihres 72. Geburtstages am 02.11.2010

Herrn Helmut Knies, Nierfeld, Nierfeld 49
zur Vollendung seines 75. Geburtstages am 03.11.2010

Herrn Martin Schmitz, Oberhausen, Weierstraße 53
zur Vollendung seines 83. Geburtstages am 05.11.2010

Herrn Nikolaus Abel, Broich, Weidenstraße 6
zur Vollendung seines 70. Geburtstages am 06.11.2010

Frau Kunigunde Rodenbüsch, Broich, Broich 25
zur Vollendung ihres 80. Geburtstages am 07.11.2010

Herrn Harry Steinhauer, Oberhausen, Zum Kuhseifen 7
zur Vollendung seines 70. Geburtstages am 08.11.2010

Herrn Jan van Glabbeeck, Schleiden, Holgenbach 3
zur Vollendung seines 73. Geburtstages am 12.11.2010

Herrn Hermann Hütten, Broich, Kerpperscheider Weg 4
zur Vollendung seines 78. Geburtages am 13.11.2010

Frau Elisabeth Schmack, Schleiden, Vorburg 9
zur Vollendung ihres 83. Geburtstages am 14.11.2010

Frau Hedwig Schmidt, Gemünd, Dürener Straße 12
zur Vollendung ihres 91. Geburtstages am 16.11.2010

Frau Anna Dartenne, Dreiborn, Thol 28
zur Vollendung ihres 81. Geburtstages am 17.11.2010

Herrn Franz Zöll, Ettelscheid, Ameisenhardt 8
zur Vollendung seines 71. Geburtages am 19.11.2010

Frau Katharina Thieme, Schleiden, Vorburg 16
zur Vollendung ihres 92. Geburtstages am 20.11.2010

Herrn Heinrich Mohr, Gemünd, Hermann-Kattwinkel-Platz 5
zur Vollendung seines 70. Geburtstages am 22.11.2010

Frau Ingeborg Hinsen, Schleiden, Steinfelder Straße 22
zur Vollendung ihres 83. Geburtstages am 25.11.2010

Frau Elisabeth Rüschmeyer, Herhahn, Herhahn 31
zur Vollendung ihres 77. Geburtstages am 26.11.2010

Frau Maria Miano, Schleiden, Gemünder Straße 35
zur Vollendung ihres 73. Geburtstages am 26.11.2010

Herrn Matthias Hilgers, Nierfeld, Egelstraße 9
zur Vollendung seines 91. Geburtstages am 28.11.2010

Frau Barbara Heinen, Gemünd, In der Seebricht 4
zur Vollendung ihres 77.Geburtstages am 29.11.2010



Am Freitag, den 12. No-
vember 2010, um 20.00

Uhr, wird im Gemünder Kur-
haus wieder einmal Theater
gespielt. 

Der sympathische Bastian
und die lustige Fini verdienen
sich als Schmuggler in den
Bergen ihr spärliches Ein-
kommen. Sie schaffen immer
wieder Ware für den zwie-
lichtigen Bockerer über die
Grenze. Die alte und längst
verlassene Jagdhütte im
Wald dient dabei als Unter-

schlupf, Zwischenlager und
Tauschversteck. 

Eines Tages suchen Hanna
und ihre Mutter Paula, die

wegen kleinen Gaunereien
immer wieder heimatlos ist,
Schutz in der Jagdhütte.
Bastian verliebt sich bald in
Hanna, die aber seine Heim-
lichkeiten eher skeptisch auf-
nimmt. Paula dagegen findet
selbst großen Gefallen an
dem jungen Burschen.

Bockerer versteckt heim-
lich in der Hütte ein kleines
Vermögen im Auftrag seines
„Chefs“, dem „Baron“. Dabei
ist er in Begleitung vom
Fuchs, dem kauzigen Gehil-

fen des Schmugglerkönigs.
Beide kehren unabhängig
voneinander an den gehei-
men Ort zurück, um das Geld
an sich zu nehmen. Aber sie
haben die Rechnung ohne
Paula gemacht. 

Als das Geld verschwun-
den ist, liegen bei den Gau-
nern bald die Nerven blank,
und es kommt zum dramati-
schen Zwischenfall... 

Theatergruppe Zingsheim,
Ländlicher Schwank in drei
Akten von Ralph Wallner.    ■

Theaterstück: Schmugglerbazi
Freitag 12. November 2010 um 20.00 Uhr im Gemünder Kurhaus

Kartenverkauf
Theaterfreunde Schleidener Tal

e.V.
Nationalpark-Tor Gemünd 

Kurhausstraße 6 
53937 Schleiden 

Telefon: 02444 - 2011 
info@natuerlich-eifel.de
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Pferdehalter, die in der
freien Landschaft oder im

Wald reiten, müssen in NRW
ein beidseitig am Zaumzeug
des Pferdes befestigtes Reit-
kennzeichen führen.

Die Pflicht zur Kennzeich-
nung ergibt sich aus dem
Landschaftsgesetz NW. Keine
Kennzeichnungspflicht be-
steht beim Reiten auf eige-
nen Grundstücken.

Das Kennzeichen bezieht
sich auf den Halter des
Pferdes. Er hat dafür zu sor-
gen, dass in geeigneter Weise
dokumentiert wird, wer mit
seinem Pferd geritten ist.

Wer ohne Reitkennzeichen
ausreitet, handelt ordnungs-
widrig und muss mit einer
Geldbuße rechnen.

Pferdehalter, die über ein
gültiges Reitkennzeichen ver-
fügen, erhalten im Dezember
des Jahres 2010 den Gebüh-
renbescheid über die Reitab-
gabe für das Kalenderjahr
2011. Nach Eingang der Zah-
lung bei der Kreiskasse, wird
dem Halter die Jahrespla-
kette 2011 in der Farbe Ver-
kehrsrosa zugesandt.

Die Reitplakette für das
Jahr 2010, Farbe Verkehrs-
braun, verliert am 31.12.2010

ihre Gültigkeit. Pferdebesit-
zer, die im Kalenderjahr 2011
keine Reitplaketten mehr
benötigen, werden gebeten,
dies schriftlich bis zum
30.11.2010 der Kreisverwal-
tung Euskirchen, Untere
Landschaftsbehörde, Herr
Kerz, Jülicher Ring 32, 53879
Euskirchen, Tel. 02251–15
235, Fax-Nr.: 022511–15 654
mitzuteilen.

Reitkennzeichen sind ge-
bührenpflichtig. Mit der Aus-
gabe des Reitkennzeichens

und der Reiterplakette ist
eine Abgabe in Höhe von
25,00 €, für Reiterhöfe in
Höhe von 75,00 € je Reit-
kennzeichen verbunden. Hin-
zu kommen noch Verwal-
tungsgebühren und Sach-
kosten.

Die Einnahmen aus der
Reitabgabe sind für die An-
lage und Unterhaltung von
Reitwegen einschließlich der
Anbringung, Unterhaltung
und Entfernung von Verkehrs-
zeichen zweckgebunden.     ■

Reitkennzeichen für das Jahr 2011 




